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Untersuchungsgebiet

Fläche ≈ 7,2 ha

Länge ≈ 900 m

Aktiver Kiesabbau

Pratzschwitzer Straße

Pratzschwitz

FFH-LRT Weichholzauenwald

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Naturschutzfachliche Zielstellung

• Fortbestand und Entwicklung des FFH- Lebensraumtyps (FFH-LRT) 

Weichholz-Auenwald (91E0*), d.h. 

− die Anbindung des FND an die Wasserstandsschwankungen der Elbe ist 

herzustellen → Schaffung einer intakten Auedynamik 

− die jährliche Überschwemmungsdauer im FND oder zumindest auf den 

entsprechenden LRT-Flächen ist zu erhöhen und eine Durchströmung 

anzustreben

• Erhalt und Entwicklung geschützter auentypischer Lebensräume und 

auenangepasster Arten, Naturverjüngung Weichholzaue, Rückdrängung

gebietsfremder Arten aus dem Lebensraum der Aue

• Sicherung des FFH-LRT „Natürliche, eutrophe Seen mit einer Vegetation des 

Magnopotamion oder Hydrocharition“ (3150) in Form von Altwassern 

wasserbaulichen Maßnahmen naturschutzfachlichen Maßnahmen 

Ableitung von 
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• Leitwerk am rechten Elbufer, welches zwischen km 36+550 und 35+850 die Elbe von den 

Wasserflächen der Lachen abgrenzt (Tiefpunkte zwischen 36+550 und 36+400)

• Graben am nördlichen Rand mit einer Länge von rund 500 m, wird ab MQ der Elbe rückwärtig 

eingestaut

• teilweise noch erkennbare Beckenstruktur, welche durch ehemalige (historische) Nutzungen 

geschaffen wurde

Geländemorphologie (digitales Geländemodell)

Durchlass
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• Ü-Zustand 1: Elbe-WSP auf 110,6 m NHN im Unterwasser (km 36+550)

→ beginnende Einströmung in Richtung Elblachen über den Grabenverlauf

• Ü-Zustand 2: Elbe-WSP auf 111,2 m NHN entlang der Elblachen (km 35+900 - 36+350)

→ beginnende mehrfache Überströmung des Leitwerks, damit Überflutung der Elblachen 

Geländemorphologie (Querschnitt)
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Auswertung von Wasserstandsmessdaten Pegel Pirna (Reihe 1980-2020)

Hydrologie: Überflutungshäufigkeit /-dauer

• Ü-Zustand 1: im Mittel 53 Tage pro Jahr

• Ü-Zustand 2: im Mittel 30 Tage pro Jahr

• Überflutung LRT-Flächen (GOK auf 111,5 m NHN): im Mittel 15 Tage pro Jahr

• 1-jährliches Hochwasser (HW1): 112,75 m NHN

• Abflussschwache Jahre 2014-2020: 

Überflutungsdauer Ü-Zustand 1: nur 5 bis 15 Tage pro Jahr!

Die Bedingungen für mehrmalige Überflutung des FND innerhalb eines Jahres sind 

gegeben, allerdings nicht in ausreichendem Ausmaß um die naturschutzfachlichen 

Anforderungen zum Erhalten und Entwicklung des Weichholzauenwald zu erfüllen!
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Wasserstandsmonitoring: Korrespondenz Elbe - Elblachen

Untersuchung mittels Datenlogger

Zeitraum: Januar bis Juni 2021

Messintervall: 10 Minuten

Durchlass

Fragestellung: Besteht eine Korrespondenz der Wasserstände 

wenn das Leitwerk noch nicht überströmt ist?

• hydraulisch gut durchlässiger Untergrund

• altes Durchlassbauwerk

• Einströmung aus dem Unterwasser

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserstandsmonitoring: Korrespondenz Elbe - Elblachen

Insgesamt folgen die Wasserstände in den Elblachen dem Elbewasserstand, auch wenn das

Leitwerk noch nicht überströmt ist.

Tendenz: Je niedriger WSPElbe liegt, desto größer ist die zeitliche Verzögerung zwischen Elbe

und Elblachen.

Reduziertes Monitoring im Zeitraum 01.04.-05.06.2021

Sohle bestehender Durchlass 

etwa auf Niveau MW



Flächennaturdenkmal „Elblachen Pratzschwitz“

Machbarkeitsstudie zur Verbesserung der Auedynamik 

Einsatz von Wildkameras
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Naturschutzfachliche Betrachtung

Winterbegehung am 22.01.2021
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Naturschutzfachliche Zielstellung - Weichholzaue

Zonierung von Auenwäldern im Deichvorland

der unteren Mittelelbe bei Pevestorf, Hellwig

2000

• 100 bis 150 Tage Überflutung/Jahr werden in der Literatur als Optimum für die 

Weichholzaue angegeben

• ab 100 Tagen Überflutung/Jahr Erhöhung der Konkurrenzkraft der typischen Auenarten
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Unterschreitungsdauerlinie Abfluss der Elbe am Pegel Dresden (Q)

Dauer von Abfluss-

Zuständen ablesbar 

(Tage pro Jahr in Summe)

310 Tage unterschritten, 

55 Tagen erreicht bzw. überschritten

330 Tage unterschritten, 

35 Tagen erreicht bzw. überschritten

Abflussbereich 

für den Ziel-Zustand:

• Q_200d (165d Überschr.)

• Q_260d (105d Überschr.)
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
Ausgangszustand: 2d-Strömungsmodellierung Ist-Zustand

• Übernahme Bestandsmodell Elbe (LTV)

• Anpassung Geländemorphologie im FND

➢ Eintiefung Lachen auf Tiefe ca. 2 m 

(Annahme) inkl. Böschungsbereich 1:3

➢ Profilierung nördliche Rinne (Eintiefung 

mittig 0,8 m und Böschungsfuß 0,5 m)

➢ Leitwerk mit definierte Höhe aus DGM 

als 2 m breiter Korridor

➢ Durchlass im Leitwerk

➢ Korrespondenz Elbe und Elblachen 

(unterirdische hydraulische Verbindung 

jeweils als fiktiver Durchlass)

➢ Verfeinerung Berechnungsnetz

• Neukalibrierung (Anpassung Rauigkeiten) 

für den Abflussbereich Q = 275 m³/s bis 

1000 m³/s

Überarbeitete Geländemorphologie im Ist-Zustand

FND

FND
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
2d-Strömungsmodellierung Ist-Zustand

Modellergebnis Ist-Zustand 

bei Q = 250 m³/s

• Wasserflächen der Elblachen sind bereits 

vorhanden aufgrund der unterirdischen 

Strömung

• weitere Flächen im Bereich der nördlichen 

Rinne sind bereits wasserführend aufgrund 

ihrer Geländehöhe (tiefer als WSP Elbe) 

und unter Voraussetzung der 

unterirdischen Strömung

Modellierte Abfluss-Zustände (stationär):

Q [m³/s] 250 340 510 740 1120

D [d/a] 165 105 45 15 1

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
2d-Strömungsmodellierung Ist-Zustand

Modellergebnis Ist-Zustand 

bei Q = 340 m³/s

• Wasserflächen der Elblachen sind bereits 

vorhanden aufgrund der unterirdischen 

Strömung

• weitere Flächen im Bereich der nördlichen 

Rinne sind bereits wasserführend aufgrund 

ihrer Geländehöhe (tiefer als WSP Elbe) 

und unter Voraussetzung der 

unterirdischen Strömung

Modellierte Abfluss-Zustände (stationär):

Q [m³/s] 250 340 510 740 1120

D [d/a] 165 105 45 15 1

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
2d-Strömungsmodellierung Ist-Zustand

Modellergebnis Ist-Zustand 

bei Q = 510 m³/s

• Wasserflächen der Elblachen sind bereits 

vorhanden aufgrund der unterirdischen 

Strömung

• weitere Flächen im Bereich der nördlichen 

Rinne sind bereits wasserführend aufgrund 

ihrer Geländehöhe (tiefer als WSP Elbe) 

und unter Voraussetzung der 

unterirdischen Strömung

Modellierte Abfluss-Zustände (stationär):

Q [m³/s] 250 340 510 740 1120

D [d/a] 165 105 45 15 1

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
2d-Strömungsmodellierung Ist-Zustand

Modellergebnis Ist-Zustand 

bei Q = 740 m³/s

• Wasserflächen der Elblachen sind bereits 

vorhanden aufgrund der unterirdischen 

Strömung

• weitere Flächen im Bereich der nördlichen 

Rinne sind bereits wasserführend aufgrund 

ihrer Geländehöhe (tiefer als WSP Elbe) 

und unter Voraussetzung der 

unterirdischen Strömung

Modellierte Abfluss-Zustände (stationär):

Q [m³/s] 250 340 510 740 1120

D [d/a] 165 105 45 15 1

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
2d-Strömungsmodellierung Ist-Zustand

Modellergebnis Ist-Zustand 

bei Q = 1120 m³/s

• Wasserflächen der Elblachen sind bereits 

vorhanden aufgrund der unterirdischen 

Strömung

• weitere Flächen im Bereich der nördlichen 

Rinne sind bereits wasserführend aufgrund 

ihrer Geländehöhe (tiefer als WSP Elbe) 

und unter Voraussetzung der 

unterirdischen Strömung

Modellierte Abfluss-Zustände (stationär):

Q [m³/s] 250 340 510 740 1120

D [d/a] 165 105 45 15 1

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
Maßnahmenkombination M1 bis M4 

• M1: Ausleitungsstrecke mit breiten Gerinne: Länge ca. 140 m
Breite an GOK ca. 15-20 m (bei Sohlbreite 5 m), Fläche selbst als LRT-Entwicklungsraum 

• M2: Verbindungsgerinne: Länge ca. 200 m
Breite an GOK ca. 7-10 m (bei Sohlbreite 2 m), Fläche selbst als LRT-Entwicklungsraum

• M3: Ausbau nördliche Rinne: Länge ca. 510 m
Bestandsgerinne, Breite an GOK ca. 12-15 m (bei Sohlbreite 2 m), Fläche selbst als LRT-Entwicklungsraum 

• M4: Verbindung zwischen den Lachen und Anbindung im Ober- und Unterwasser
Gesamtlänge ca. 660 m (Übergangsbereiche zwischen den Lachen zzgl. 150 m Gerinne im Unterwasser) 

LRT Weichholzauenwald
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
2d-Strömungsmodellierung Plan-Zustand (M1 bis M4): Wassertiefe

Modellergebnis Plan-Zustand (Variante B_1) 

bei Q = 340 m³/s (105 Tage pro Jahr)

Legende

Wassertiefe [m]

Quelle Hintergrund (Luftbild): WMS-SN-ROH-DOP-RGB (https://geodienste.sachsen.de) 
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
Maßnahmen M5 bis M7

• M5: Ersatzneubau des bestehenden Durchlasses im Leitwerk der Elbe
Sohle im Plan-Zustand 0,5 m tiefer als der Ist-Zustand

• M6: Geländeabsenkung und gezielte Neuansiedlung von Weichholzauengehölzen
z.B. im Bereich von Neophytenflächen, Geländeabtrag auf Niveau WSPElbe bei Q_200d (Überflutung 165 Tag im Jahr) 

• M7: Stichgräben zwischen Weichholzauenwaldbestand und Wasserflächen der Lachen
z.B. 4 Stichgräben als offene Wasserflächen bis in das Gebiet des Weichholzauenwaldes

Modellergebnis Ist-Zustand Q = 340 m³/s
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
Maßnahme M8

• M8: Herstellung kleiner Gewässerläufe, um die Zugänglichkeit zum FND-Gebiet zu 

unterbinden
Gerinneprofilierung im Ober- und Unterwasser als Barriere für Spaziergänger 

Modellergebnis Ist-Zustand Q = 340 m³/s
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Wasserbauliche Maßnahmenvorschläge
Vorzugsvariante?

Zusammenstellung einer geeigneten Maßnahmenkombination

• Welche Maßnahmenkombination erreicht das naturschutzfachliche Ziel am besten?

• Welche Maßnahmenkombination ist verhältnismäßig? (→ Kosten)

• Welche Maßnahmen sind umsetzbar? (→ Genehmigungsfähigkeit, Finanzierung)

Bewertungskriterien

• Erhalt und Entwicklung LRT Weichholzauenwald

• Umfang des Eingriffs (Genehmigungsfähigkeit)

• Investitionskosten (Verhältnismäßigkeit)

• Aufwand für Wartung / Unterhaltung / Betrieb

Qualifizierte Bewertung erforderte weiterführende Untersuchung (Vermessung, Bodenanalytik).
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Weitere naturschutzfachliche Maßnahmenvorschläge

• regelmäßige und organisierte Müllberäumung

• Leinenpflicht für Hunde

• (Bejagung Wildschweine) 

• vorsichtige Sedimentberäumung zur langfristigen 

Sicherung des LRT 3150 (Elblachen)

• Monitoring der Maßnahmenerfolge und der 

Entwicklung der Neophytenbestände
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Ausblick

Weiterführende Gebietsanalyse

• Vermessung

• Bodenanalytische Untersuchungen

• Aktualisierung von Erfassungsdaten 

(Flora, Fauna)

Planung

• Klärung einer Vorzugsvariante

• Weitere Fachgutachten erforderlich?

• Vorplanung

Organisation und Kommunikation

• Einbindung und Information der 

Projektbeteiligten

• Klärung möglicher Maßnahmenträger

• Finanzierung

• Zeithorizont

• uvm.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


